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wenn Veränderungen angekündigt 
werden, sorgt das oft für Unsicher-
heit und innere Widerstände, denn 
meist sind Veränderungen auch 
mit erhöhten Anstrengungen ver-
bunden. Aber schon Goethe wusste 
„…wer lebt, muss auf Wechsel 
gefasst sein.“ Manche technischen 
Entwicklungen verändern rasant 
und dennoch fast unmerklich 
unseren Alltag, wie z. B. der 
Gebrauch der Smartphones. Viele 
Neuerungen ermöglichen auch Ver-
besserungen in Arbeitsprozessen 
und die Erleichterung der Arbeit. 

So haben wir in den letzten Wo-
chen unsere Betriebssoftware nach
26 Jahren komplett gewechselt 
und uns neuen Standards ange-
passt. Diese Veränderung bedeutet 
vor allem eine Umstellung für un-
sere Mitarbeiter, die den Umgang 
mit der neuen Software verstehen 
und trainieren müssen. Sie alle 
haben diese Herausforderung ange-
nommen und gemeistert. Wir sind 
stolz auf unser engagiertes Team 
und danken allen für ihr Verständ-
nis. Auf den Seiten 9 und 10 erfah-
ren Sie etwas mehr zum Thema. 

Als wir diese Ausgabe der Mitglie-
derInfo vorbereitet haben, ist uns 
aufgefallen, dass wir immer mehr 

über gemeinsame Aktivitäten 
berichten können: Unser Balkon-
Aktionstag wurde super angenom-
men, der Internettreff wird rege 
genutzt, es gab wieder ein großes 
Sommerfest und auch die WBG-
Mitgliederreise erfreuen sich wach-
sender Beliebtheit. 

Und es gibt zwei weitere kleine 
Highlights, auf die wir Sie hinwei-
sen möchten: Allen Erstklässlern 
schenken wir eine Brotdose und 
eine Trinkfl asche, wenn sie uns ein 
„Beweisfoto“ der Einschulung schi-
cken. Und für alle Tanzlustigen gibt 
es demnächst einen Tanzkurs im 
Foyer unserer Geschäftsstelle. 
Genauere Informationen fi nden Sie 
auf den folgenden Seiten.

Wir freuen uns über Ihre Anre-
gungen und Rückmeldungen und 
wünschen Ihnen jetzt erstmal 
eine anregende Lektüre und noch 
ein paar sommerliche Tage.

Es grüßen Sie herzlich

Antje Bitter und Dirk Scheller
Vorstände der WBG

Liebe Leserinnen und Leser,

Vorwort

Antje Bitter und Dirk Scheller
Vorstände der WBG
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Rückblick 
Vertreterversammlung 

Am 20. Juni war es mal wieder 
soweit: Ab 17.30 Uhr trafen die 
gewählten Vertreter der WBG 
nach und nach im Lutherhotel 
ein, wurden von den WBG-Mitar-
beiterinnen freundlich empfan-
gen und es entstanden viele klei-
ne nachbarschaftliche Gespräche. 
Als die Vertreterversammlung 
von Karl Meinzenbach, dem 
Vorsitzenden des Aufsichtsrates, 
eröffnet wurde, waren 89,6  % 
der WBG-Vertreter anwesend, um 
über wichtige Entscheidungen 
abzustimmen.

Auch der Bürgermeister und der 
Stellvertreter des Landrates hatten 
es sich nicht nehmen lassen und 
waren mit Grußworten im Gepäck 
erschienen. Bürgermeister Jochen 
Kirchner legte dar, wie froh er über 
die gute Zusammenarbeit der bei-
den großen Wittenberger Vermieter 
WBG und WiWOG mit der Stadt ist 
und lobte die Arbeit der Genossen-
schaft. Auch der Stellvertreter des 
Landrates Dr. Hartmann würdigte 
das kontinuierliche Engagement der 
WBG, das weit über die Pfl ege des 
eigenen Bestandes hinaus gehe. 

Vorstand Antje Bitter führte die 
Vertreter durch ausgewählte Schwer-
punkte des Geschäftsberichts und 
erläuterte Zahlen und Fakten. Im 
Anschluss bestätigte Frau Mottl vom 
genossenschaftlichen Prüfungsver-
band die positive Bilanz der WBG 
und untermauerte dies mit Verglei-
chen zwischen der WBG und den 
anderen Genossenschaften Sach-
sen-Anhalts. Den größten Vorsprung 
zeigt die WBG im Bereich der Ver-
mietung. Mit einem Wohnungsleer-
stand von 3,2  % und einer niedrigen 
Fluktuationsquote kann die WBG 
ruhig in die Zukunft blicken. So war 
es am Ende auch logisch, dass alle 

Vertreterinnen und Vertreter ein-
stimmig Vorstand und Aufsichtsrat 
entlasteten. 

Da Aufsichtsratsmitglied Christian 
Meier den Aufsichtsrat aus persön-
lichen Gründen verlässt, stellte 
sich Uwe Schulze zur Wahl. Herr 
Schulze ist Diplom-Bauingenieur 
bei der bc Architekten + Ingenieure 
GmbH aus Wittenberg. Er will sich 
künftig vor allem mit seiner Er-
fahrung aus dem Bau in die Arbeit 
des Aufsichtsrates einbringen und 
wurde einstimmig von der Vertre-
terversammlung in den Aufsichtsrat 
gewählt.

Der 3-Jahres-Vergleich mit den Werten für 2014, 2015 und 2016

ENTWICKLUNG DER GENOSSENSCHAFT

2014 2015 2016

Leerstand 100 WE 108 WE 88 WE

Leerstandsquote 3,6 % 3,9 % 3,2 %

Leerstandsquote in Sachsen-Anhalt 11,8 11,6 -

Fluktuationsquote 7,3 % 7,5 % 7,2 %

Fluktuationsquote in Sachsen-
Anhalt

9,3 % 10,0 % -

Vermietungsanschlussquote 98,0 % 96,2 % 110,1 %

Vermietungsanschlussquote 
in Sachsen-Anhalt

91,6 % 96,0 % -
  Die ehemaligen Vorstände Hans Keller, Horst 

Weickart und Karl-Heinz Finke als Ehrengäste.

Im Präsidium: der Aufsichtsrat und der Vorstand der WBG

Vor und nach der Vertreterversammlung war Zeit für kleine Gespräche.

  Die Mitgliedervertreter stim-
men mittels Stimmkarte ab Aufsichtsratsvorsitzender Karl Meinzenbach 

begrüßt Uwe Schulze als neues Aufsichts-
ratsmitglied.
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Sperrmüll gehört nicht in die 
Restmüllcontainer

Wird Sperrmüll neben den Rest-
müllcontainern abgestellt, muss 
dieser kostenpfl ichtig abgeholt 
werden. Das gilt auch für in die 
Container geworfenen Sperrmüllge-
genstände. Dies wiederum zahlen 
Sie in Ihrer Betriebskostenabrech-
nung!

Kostenlos kann der Sperrmüll über 
die Abrufkarte entsorgt werden. 
Diese fi nden Sie in der Abfallfi bel 
oder erhalten sie im Bürgerbüro 
der Stadtverwaltung Wittenberg 
in der Lutherstraße 56. 

Auch ist es ärgerlich, dass die 
gelben Container immer wieder 
vermüllt werden. Restmüll, Bio-
müll, Pappe, Papier und Flaschen 
sind oftmals in den gelben Con-
tainern zu fi nden. Jeder Contai-

ner, der auch nur zum Teil mit 
falschem Müll befüllt ist, wird 
nicht mehr kostenfrei entsorgt, 
sondern kostenpfl ichtig abge-
fahren. Diese Kosten lassen sich 
komplett vermeiden, wenn der Müll 
ordentlich getrennt wird. 

Und wer ganz genau wissen will, 
was in welche Tonne gehört, kann 
in der „Abfallfi bel“ nachlesen: 
www.landkreis-wittenberg.de/
download/22274/abfallfi bel_2017.
pdf
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ner, der auch nur zum Teil mit 

Hinweis zur MüllentsorgungBlick auf unsere  

Treppenhäuser
Die Renovierung der Treppenhäuser 
in der Lerchenbergstraße 32-36 
ist abgeschlossen. Die Hausfl ure 
erhielten frische Farben, neue 
Bodenbeläge und eine neue Gegen-
sprechanlage. Die Arbeiten in der 
Lerchenbergstraße 28-31 werden 
bis Ende September fortgeführt 
und dann folgen die Treppen-
aufgänge in der Hermann-Dun-
cker-Straße 49-52 und in der 
Erich-Mühsam-Straße 27. 

Fassaden
Mit dem Haus Hermann-Duncker-
Straße 14-17 wurde die Fassaden-
gestaltung fortgesetzt und seit 
Juni erstrahlt die Fassade in neuer 
Farbe. Weiterhin wurden im Umfeld 
die Grünanlagen verschönert.

Erneuerung der Schließanlagen 
Bei unserer bisherigen Schließanla-
ge ist der Patentschutz abgelaufen. 
Zudem verursachten Verschleiß und 
Altanlagenzuschläge hohe Kosten 
in der Instandhaltung. Deshalb und 
aus Gründen der Sicherheit ent-
schloss sich die WBG, die Schließ-
anlagen vollständig zu erneuern. 
Leider verlief der Austausch in 
diesem Jahr nicht immer zufrieden-
stellend, insbesondere kam es zu 
Problemen bei der Terminabstim-
mung. Daraufhin haben wir mit der 
ausführenden Firma Becker Sicher-
heitstechnik GmbH feste Montage-
zeiträume mit einem Zeitfenster 
von drei Stunden je Aufgang nun 
vereinbart. Die Schließanlagen 
in der Lerchenbergstraße werden 
in der Zeit vom 5. bis zum 18. 
September ausgetauscht. Bitte 
beachten Sie die im Hauseingang 
angebrachten Aushänge! Wir dan-
ken Ihnen, liebe Bewohner, für Ihr  
Verständnis. 

Fahrradgaragen 
Für unsere Mieter werden wir 
wieder 16 der beliebten Fahrrad-
garagen aufstellen. Die Übergabe 
der 32 Stellplätze ist für Ende 
September geplant.

Aufzug     
In der Straße der Befreiung 77 be-
ginnen im August die Bauarbeiten 
für den Einbau eines weiteren Per-
sonenaufzuges. Die Inbetriebnahme 
ist nach dem aktuellen Bauzeiten-
plan im November vorgesehen.

Herstellung von zehn 
PKW-Stellplätzen
Im Zuge der Arbeiten an den 
Schmutzwasserkanälen wurden in 
der Ernst-Kamieth-Straße 20-21 
zehn zusätzliche PKW-Stellplätze 
geschaffen, da dort erhöhter Stell-
platzbedarf besteht.

•  Flaschen und Gläser: 
Glascontainer

•  getragene Kleidung
Altkleiderboxen

•  für elekt. Haushaltsgeräte 
und Sperrmüll gibt es 
spezielle Annahmestellen:
REMONDIS GmbH & Co. KG
Tel. 034903 5150,
Brantner Deutschland GmbH
Tel. 03537 20366,
Zegarek GmbH
Tel. 03491 62320
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Betriebskostenabrechnung
für 2016

Die Abrechnung der Betriebsko-
sten für das Jahr 2016 erfolgte 
bereits Ende März 2017 mit 
einem positiven Ergebnis für 
unsere Mieter. 

Insgesamt entstanden 3.631.420 € 
Betriebskosten, das entspricht 
1,92 €/m² Wohnfl äche und Monat. 
Davon entfi elen 1,11 €/m² auf kalte 
Betriebskosten und 0,81 €/m² auf 
warme Betriebskosten. 

Im Jahr 2015 betrugen die Be-
triebskosten noch 2,00 €/m² 
Wohnfl äche und Monat. Jeweils ca. 
42.000 € konnten bei den Kosten 
für die Wasser- und Wärmeversor-
gung gespart werden. Die größte 
Einsparung von 111.000 € wurde 
jedoch bei der Müllentsorgung 
erreicht. Mit dem Rückbau der 
Bobby-Boxen ging die Vermüllung 

der gelben Container zurück und 
die Gebühren für die Abfuhr von 
Rest- und Biomüll wurden gesenkt. 
Demgegenüber haben sich infolge 
des langen Winters die Kosten für 
den Winterdienst um 48.000 € 

erhöht. Die Dienstleistung für die 
Hausreinigung wird von immer 
mehr Wohnungsnutzern in An-
spruch genommen, so dass die 
Kosten hierfür insgesamt um 
19.000 € gestiegen sind.  

Unser seit mehr als 26 Jahren 
genutztes ERP-System „GES“ wird 
in den kommenden Jahren nicht 
mehr weitergeführt. Bereits in 
2016 haben wir uns Programme 
unterschiedlicher Software-
anbieter angeschaut, um eine 
für unsere Genossenschaft ge-
eignete Software zu fi nden. Die 
Entscheidung fi el auf das Produkt 
„Wodis Sigma“, ebenfalls wie die 
„GES“ ein Produkt der Aareon AG.

Die Geschäftsfelder Hausverwaltung 
und Wohnungsverwaltung hatten 
wir bereits zum 1. Januar 2017 
umgestellt. Das war eine richtige 
Entscheidung, denn so konnten 
wir jetzt von den Kenntnissen 
profi tieren, die unsere Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in diesen 
Geschäftsfeldern bislang gesammelt 
hatten. Für den Eigenbestand der 
Genossenschaft entschlossen wir 

uns, die Software zum 1. Juni 2017 
umzustellen. Eine Voraussetzung war 
hier die erfolgte Betriebskostenab-
rechnung des Vorjahres, welche dann 
auch schon zum 1. Mai eingebucht 
werden konnte.

Von April bis Mitte Mai wurden alle 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
im Umgang mit der Software ge-
schult. Ende Mai wurden dann die 
Daten aus dem alten System in das 
neue System durch die Aareon AG 
migriert. Unsere Aufgabe war es, 
die Datensätze abzugleichen und 
notwendige Daten einzupfl egen. Es 
blieb nicht viel Zeit, da am 1. Juni 
der Produktivstart mit dem neuen 
System anstand. Seit Anfang Juni 
arbeiten wir nun mit „Wodis Sig-
ma“ und wir können sagen, dass 
die Umstellung zu keinen größeren 
Problemen oder Ausfällen geführt 
hat. In den nächsten Wochen und 
Monaten werden weitere Schulungen 
stattfi nden, auch müssen Prozess-
abläufe geändert werden. Wir sind 
aber davon überzeugt, dass mit dem 
Wechsel auf das neue System auch 
eine steigende Effektivität von Ge-
schäftsprozessen ermöglicht wird.

Ein besonderer Dank gebührt allen 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
für ihre hohe Einsatzbereitschaft 
während der Umstellungsphase und 
darüber hinaus.

Umstellung der wohnungs-
wirtschaftlichen Software 

Neues ERP-System „Wodis Sigma“ im Einsatz

Ein kurze Erklärung: Die 
Abkürzung ERP steht für 
Enterprise Resource Planning 
und bezeichnet eine Software-
lösung zur Ressourcenplanung 
eines Unternehmens bzw. einer 
Organisation. Eine Vielzahl 
von Geschäftsanwendungen 
und Betriebsdaten werden in 
einer zentralen Datenbank 
verarbeitet und gespeichert. 
Sämtliche Daten zu Objekten, 
Dokumente, wie Verträge, Auf-
träge, Rechnungen etc. werden 
in der Software erfasst und 
mit allen Arbeitsbereichen so 
verknüpft, dass Informationen 
zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort verfügbar sind. Erfasst wer-
den alle Arbeitsbereiche eines 
Unternehmens: Beschaffung, 
Produktion, Materialwirtschaft, 
Vertrieb, Personalwesen, 
Finanz- und Rechnungswesen, 
Marketing, Kundenservice und 
Controlling. All dies Bereiche 
und Funktionen sind über eine 
gemeinsame Datenbasis mit-
einander verbunden. Dadurch 
ist die Planung und Kontrolle 
der Prozesse über sämtliche 
Unternehmensebenen hinweg 
möglich.

WAS BEDEUTET 
ERP-SYSTEM?
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Wohnungsnutzer

WERBEN
Das entspricht dem Wert 

eines Genossenschaftsanteils 
plus Eintrittsgeld.

*Sie können diesen Betrag dem neuen 
Wohnungsnutzer zugute kommen lassen, er 
bekommt dann 170 Euro seinem Mitglieds-
konto gutgeschrieben. Sie können sich den 
Betrag aber auch selbst auszahlen lassen. 

Die Auszahlung der Werbeprämie erfolgt, 
nachdem der neue Wohnungsnutzer drei 
Monate in der Wohnung gewohnt und 

selbstverständlich seinen Verpfl ichtungen 
aus dem Nutzungsvertrag, insbesondere 

seinen Zahlungsverpfl ichtungen, 
nachgekommen ist.

Für die Werbung eines neuen 
Wohnungsnutzers erhalten Sie 
von der WBG eine Prämie in 

Höhe von 170 Euro*. 
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Auf gute Zusammenarbeit!

Kim Heinrich verstärkt die kauf-
männische Hausverwaltung

Seit dem 1. Mai 2017 arbeitet Kim 
Heinrich in unserem Unternehmen. 
Sie wird künftig Ihre Ansprech-
partnerin für die kaufmännische 
Hausverwaltung der Lerchenberg- 
und Dr.-Behring-Straße sein. 

Bereits im Juni 2013 absolvierte 
Frau Heinrich bei der WBG Witten-

Herr Pohl begann seine Tätigkeit bei der WBG im April 
1992 als Mitarbeiter in der technischen Abteilung und 
wurde schon nach kurzer Zeit technischer Leiter. 

Mitte Juni 1993 kam Herr Fricke als weiterer Mitarbeiter 
in die Abteilung Technik. Das war die Zeit, in der die 
großen Modernisierungsvorhaben der WBG begonnen 
haben. 

Sie begleiteten eine Vielzahl von Projekten, unter an-
derem: den Einbau neuer Fenster und Türen, die Wär-

medämmung von Fassaden und Decken, die Heizungsumrüstung, die 
Ausrüstung aller Wohnungen mit verbrauchsabhängigen Messgeräten, 
den Abriss im Rahmen von Stadtumbau Ost, den Einbau der ersten 
Personenaufzüge, die Umrüstung auf Erdgas in 
Wittenberg West, die Errichtung von Photovol-
taikanlagen auf unseren Gebäuden … und damit 
haben wir nur ein paar Höhepunkte ihrer Arbeit 
benannt.

Wir bedanken uns für die jahrelange Treue, die 
verlässliche Arbeit und die freundschaftliche Zu-
sammenarbeit! Alle Mitarbeiter wünschen Rüdiger 
Pohl und Klaus-Jürgen Fricke einen guten Start in 
den Ruhestand.

BESTE WÜNSCHE FÜR DEN RUHESTAND

Freie Plätze!

In unseren Computerkursen in der 
Emmy-Schach-Straße gibt es wie-
der freie Plätze. Unsere Dozentin 
Cordula Adler freut sich über 
Mitglieder, die Interesse daran 
haben, den Umgang mit dem 
Computer und dem Internet zu 
erlernen oder die vorhandenen 
Kenntnisse zu vertiefen. Die Kurse 
in unserem Computerkabinett in 
der Emmy-Schach-Straße fi nden 
14-tägig dienstags von 10.00-
12.00 Uhr oder 14.00-16.00 Uhr 
statt. 

Bei Interesse nehmen sie bitte 
Kontakt mit Barbara Lorenz 
unter 03491 614010 oder 
barbara.lorenz@wbg.de 
auf. 

Wir freuen uns 
auf Sie!

WBG-
INTERNETTREFF

berg erfolgreich ihre dreijährige 
Ausbildung zur Immobilienkauf-
frau. In den darauffolgenden 
Jahren erwarb sie sich bei einer 
Wohnungsbaugenossenschaft in 
Halle (Saale) umfangreiche Berufs-
erfahrung.

Wir freuen uns, dass Frau Heinrich 
ihre Fachkenntnisse nun wieder 
bei der WBG einbringen wird und 
wünschen ihr einen erfolgreichen 
Wiedereinstieg.

Frank Lorenz übernimmt Aufga-
ben im Bereich Technik

Nachdem gleich zwei Kollegen die 
Abteilung Technik aus Altersgrün-
den verlassen haben, hat Frank 
Lorenz Anfang April viele Aufgaben 
des Bereichs übernommen. Frank 
Lorenz wurde am 20.12.1966 in 
Lutherstadt Wittenberg geboren, 
studierte von 1987 bis 1990 an der 

Fachhochschule in Cottbus und ist 
seither Diplom-Ingenieur für Hoch-
bau. Er arbeitete 25 Jahre in einer 
Baufi rma sowie in drei Ingenieur-
büros, in denen er für die Planung, 
Ausschreibung und Bauüberwa-
chung zuständig war. 

Wir freuen uns, dass er seine 
langjährige Berufserfahrung nun in 
die Arbeit unserer Genossenschaft 
einbringen wird.

Im Juni 2017 wurden unsere langjährigen Mitarbeiter Rüdiger 
Pohl und Klaus-Jürgen Fricke in den wohlverdienten Ruhestand 
verabschiedet. 

           Rüdiger Pohl

Klaus-Jürgen Fricke

Bei Interesse nehmen sie bitte 
Kontakt mit Barbara Lorenz 
unter 03491 614010 oder 
barbara.lorenz@wbg.de 
auf. 

Wir freuen uns 
auf Sie!
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Am Heideberg 32
06886 Lutherstadt Wittenberg

Fax 03491 / 41 29 66

WBG-Weihnachtsmarkt 
am 8. Dezember 2017, ab 15.00 Uhr 
in der Schillerstraße 45 a

Gemütliches Beisammensein bei Glühwein, 
Kaffee, Gebäck und Bratwurst.

Vorgemerkt!

Gemütliches Beisammensein bei Glühwein, 

Vorgemerkt!
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WBGmobil mit neuem Partner
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Seit vier Jahren bieten wir Ihnen 
kostengünstige Autos zur Miete 
mit unserem Service WBGmobil. 
Dieses Angebot möchten wir nun 
noch attraktiver machen.

Bisher konnten Sie die Autos 
an zwei Stellen übernehmen: in 
unserer Geschäftsstelle oder im 
Autohaus Faust. Die Anmietung 
erfolgte mindestens für einen Tag, 
d. h. eine stundenweise Nutzung 
war nicht vorgesehen. 

Mit unserem Carsharing-Koope-
rationspartner teilAuto bringen 
wir die Fahrzeuge direkt in Ihre 
Nachbarschaft. Sie haben unmit-
telbar Zugriff auf die Fahrzeuge, 
die fußläufi g erreichbar sind. 
Vorher buchen Sie das gewünsch-
te Auto für die benötigte Zeit im 
Internet oder telefonisch über die 
Buchungszentrale von teilAuto und 
schon können Sie losfahren – we-
nige Stunden, den ganzen Tag oder 
auch länger. 

In Wittenberg befi nden sich drei 
Standorte mit unterschiedlichen 
Fahrzeugen: 

•  Dessauer Straße 227/Ecke 
Fröbelstraße – Renault Clio

•  Schillerstraße 32/Ecke Straße der 
Befreiung 103 – VW up! 

•  Wittenberger Hauptbahnhof – 
Renault Grand Scénic. 

Mitglieder der Wohnungsbau-
genossenschaft Wittenberg eG 
fahren günstiger!

Das Tarifmodell ändert sich grund-
legend. Als Carsharing-Mitglied 
zahlen Sie einen monatlichen 
Grundpreis. Normalerweise beträgt 
dieser Grundpreis 9,00 Euro im 
Monat – Mitglieder der Genossen-
schaft zahlen im WBGmobil-Tarif 
lediglich 3,00 Euro monatlich. 

Das Nutzungsentgelt errechnet sich 
aus einem Zeittarif zzgl. einem 
Kilometerentgelt gemäß folgender 
Tarifübersicht (Rahmentarif):

So bekommen Sie beispielsweise 
einen VW up! für drei Stunden und 
15 km Fahrleistung bereits für 
9,15 Euro. Als Kooperationspartner 
für teilAuto in Wittenberg können 
wir Ihre Anmeldung entgegenneh-
men und mit Ihnen alle Details 
abstimmen. Wir würden uns freuen, 
wenn Sie sich für dieses Mobilitäts-
angebot begeistern. 

Mit der Veröffentlichung seiner 95 
Thesen gegen den Missbrauch des 
Ablasses löste Martin Luther eine 
Bewegung aus, die weltweit Spuren 
hinterließ. Viele heutige Auffas-
sungen in Kultur, Wirtschaft und 
Justiz sowie die deutsche Sprache, 
wie wir sie heute kennen, wurzelt 
in den Ideen und Taten Martin 
Luthers.

Wittenberg feiert in diesem Jahr 
das 500-jährige Jubiläum mit einem 
speziellen Reformationssommer. 

Die WBG beteiligt sich mit dem 
kulturellen Beitrag PLAY LUTHER 
an diesem Festjahr und präsentiert 
die Theatergruppe um Lukas Ullrich 
und Florian Beyerbach mit ihrem 
musikalischen Theaterstück über 
das Leben und Werk Martin Luthers 
am 31. Oktober 2017 in der Chri-
stuskirche. 

Das Stück setzt sich unterhaltsam 
und abwechslungsreich mit der 

Kirchenkritik Luthers auseinander 
und hinterfragt darüber hinaus 
auch unsere Zeit. „Wie Luther wohl 
heute reagieren würde? Was ist der 
Ablasshandel unserer Zeit?“ Im sze-
nischen Spiel werden Momente aus 
Luthers Leben aufgegriffen, ohne 
den Anspruch einer Geschichts-
stunde zu erfüllen. Immer wieder 
mit einem Augenzwinkern und 
eingebettet in die Lieder Luthers 
wird über sein Leben erzählt. Aus-
gewählte Lutherlieder erklingen in 
unterschiedlichen, auch modernen 
musikalischen Stilrichtungen, wie 
z. B. Reggae. 

Unsere Mitglieder und WBG-Bewoh-
ner können Karten zum ermäßigten 
Preis direkt über die Geschäftsstel-
le der WBG in der Dessauer Straße 
230 erhalten. 

Kontakt: 
Elvira Illgner
Tel.: 03491 61400 
E-Mail: elvira.illgner@wbg.de

 Zeitpreise km-Preise

Fahrzeugklasse 7-24 
Uhr/h 24 h 7 Tage 1-299 

km
300-999 

km
ab 1.000 

km

Minis 1,90 € 19,00 € 114,00 € 0,23 € 0,20 € 0,17 €

Kleinwagen 2,20 € 22,00 € 132,00 € 0,24 € 0,20 € 0,17 €

Mittelklasse 2,70 € 27,00 € 162,00 € 0,30 € 0,24 € 0,19 €

Transporter, Busse - 32,00 € 192,00 € 0,35 € 0,30 € 0,24 €

Die Wohnungsbaugenossenschaft Wittenberg eG präsentiert am 31.10.2017 
ein musikalisches Theaterstück zum Leben und Werk Martin Luthers. 

Vielen Dank unseren Sponsoren 
für die Unterstützung:

WICHTIGE INFOS

Termin

31. Oktober 2017 um 17.00 Uhr 

Spielort

Christuskirche (Luth. Wittenberg)

Kartenpreise

Einzelkarte 10,00 Euro 
Partnerkarte/
Familienkarte 19,00 Euro
(2 Erwachsene und 
maximal 2 Kinder)

Ermäßigung für Mitglieder/
Bewohner der WBG Wittenberg eG

Einzelkarte 8,00 Euro
Partnerkarte/
Familienkarte 15,00 Euro
(2 Erwachsene und 
maximal 2 Kinder)

Über 120 Vorstellungen mit mehr als 30.000 Zuschauern!

Kontakt:
Antje Schneider
Tel. 03491 614082 
E-Mail: antje.schneider@wbg.de
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In der letzten MitgliederInfo hat-
ten wir einen Aktionstag rund um 
Ihre Balkonkästen angekündigt. 

Am 3. Mai war es dann soweit – 
bereits vor dem offi ziellen Start 
waren die Kaffeeplätze gut belegt. 
Zahlreiche Mitglieder waren mit 

ihrem Balkonkasten auf das 
Gelände der Firma Blumen 
Möbius gekommen und suchten 
sich ihre Lieblingsblumen aus.

Während dann eine Mitarbei-
terin der Firma Blumen Möbius 
die Balkonkästen professionell 
bepfl anzte, überbrückten unsere 
Mitglieder die Zeit gemütlich bei 
einer Tasse Kaffee und selbst-

gebackenem Kuchen. Alle Anwe-
senden waren von dieser Aktion 
sehr angetan und wünschen sich 
eine Wiederholung im nächsten 
Jahr. 

Nach dem Bezahlen nutzten viele 
das Angebot, die bepfl anzten 
Balkonkästen nach Hause liefern 
zu lassen. Wir hoffen nun, dass die 
Pfl anzen alle prächtig gedeihen 
und der eine oder andere Balkon-
kasten beim Wettbewerb des 
schönsten Balkons wieder zu 
fi nden ist.

Wir bedanken uns bei den Mitar-
beitern der Firma Blumen Möbius 
für diesen schönen Nachmittag!

Blumige Aktion gut besucht

Bei gutem Feierwetter erwartete 
die etwa 700 Besucher am ersten 
Julisonntag ein abwechslungs-
reiches Programm für Jung und 
Alt.

Die WBG, WIWOG, der Internatio-
nale Bund und das Senioren- und 
Pfl egezentrum Am Lerchenberg 
(SPZ) hatten wieder alle Bewohner 
des Wohngebietes Am Trajuhnschen 
Bach/Lerchenberg zu einem ver-
gnüglichen Tag auf dem Freigelände 
des SPZ eingeladen.

Mit zünftiger Blasmusik eröffneten 
die Elbetaler Blasmusikanten das 

Fest, zu deren Melodien einige 
Gäste sogar ein Tänzchen wagten. 
Und zur kräftigen Blasmusik 
schmeckt ein deftiger Speckkuchen. 
Dieser war dem Versorgungsteam 
des SPZ wohl besonders lecker ge-
lungen, denn schon nach kurzer Zeit 
war der Speckkuchen ausverkauft. 

Weiter ging es mit einer bunten 
Mischung aus Unterhaltung und 
Musik auf der Bühne sowie Kinder-
beschäftigung auf dem Freigelände. 
Stargäste auf der Bühne waren das 
Schlagerduo Kathrin und Peter, 
die sich aber auch gern mit ins 
Publikum begaben und mit allen 

gemeinsam sangen. Das sorgte für 
Rufe nach Zugabe und die lange 
Schlange vor den Autogrammkarten 
zeigte, dass die beiden viele Fans 
gewonnen haben.

Für die Kinder waren die Hüpfburg 
und das Einsatzfahrzeug der Witten-
berger Berufsfeuerwehr große At-
traktionen – und auf die Feuerwehr 
zu klettern, war für die meisten das 
schönste Abenteuer.

Natürlich kommt so ein Sommerfest 
im 500. Jubiläumsjahr der Reforma-
tion in Wittenberg an Martin Luther 
nicht vorbei. Zur Tombola-Aktion 
gab es zusätzlich 95 kleine Prei-
se, neben den 5 Hauptgewinnen. 
Ein großartiger Abschluss war der 
Aufstieg von 500 Luftballons, der 
durch die Gäste und vor allem 
durch die Kinder unterstützt wurde.

Das Fazit der Veranstalter und 
Besucher lautete dann auch wieder: 
„Ein gelungenes Fest!“ Und wir be-
danken uns bei allen Mitwirkenden 
und beim Team des SPZ, das für 
den gesamten Tag die Versorgung 
mit leckeren Speisen sicherstellte. 

Praxis für Physiotherapie

Puschkinstraße 10
06886 Lutherstadt Wittenberg

Inhaber: Edeltraud Kroner

Öffnungszeiten:
Mo u. Mi 10 – 20 Uhr
Di u. Do  10 – 18 Uhr
Fr  10 – 14 Uhr
und nach Vereinbarung

Telefon: 03491 795 88 83

Zahlreiche Mitglieder waren mit 

Möbius gekommen und suchten 
sich ihre Lieblingsblumen aus.

Während dann eine Mitarbei-
terin der Firma Blumen Möbius 
die Balkonkästen professionell 
bepfl anzte, überbrückten unsere 
Mitglieder die Zeit gemütlich bei 
einer Tasse Kaffee und selbst-

Zahlreiche Mitglieder waren mit 

Während dann eine Mitarbei-
terin der Firma Blumen Möbius 
die Balkonkästen professionell 
bepfl anzte, überbrückten unsere 
Mitglieder die Zeit gemütlich bei 
einer Tasse Kaffee und selbst-

14. 
Sommerfest Am Lerchen-

berg
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Der Bürgertreff lädt ein

Sie kennen unseren Bürgertreff 
noch nicht? Waren noch nie bei 
uns? Dann wird es aber Zeit! 
Unsere Räumlichkeiten befinden 
sich in der Straße der Völker-
freundschaft 129.

Ausgestattet mit einem gemütlichen 
Café-Bereich mit Bücherecke, einer 
großzügigen Küche und einem Ver-
anstaltungsraum für ca. 40 Personen 
bieten wir beste Voraussetzungen für 
jegliche Art von Veranstaltungen.
Vom Englischunterricht bis zum Krea-
tivnachmittag haben wir ein breites 
Spektrum an Angeboten, die jeder 
Anwohner im Wohngebiet nutzen 
kann. Möchten Sie zugewanderte 
BewohnerInnen unterstützen, z. B. 

beim Erlernen der deutschen Spra-
che? Montags von 14.00 bis 17.00 
Uhr haben Sie dazu die Gelegenheit.
Wollen Sie Handarbeitstechniken 
erlernen? Jeden Mittwoch ab 15.00 
Uhr trifft sich unsere Kreativgruppe.
Soll es lieber ein gemütlicher Spie-
lenachmittag werden? Dann ist der 
Donnerstag Ihr Tag! Ab 15.00 Uhr 
können Sie kreativ werden, Gesell-
schaftsspiele nutzen oder einfach 
nur in unserer Bücherecke stöbern.

Profi tieren Sie von unseren Informa-
tionsveranstaltungen zu Themen wie 
Recht, Gesundheit oder Sicherheit 
im Alltag. Oder stöbern Sie doch mal 
auf einem unserer Flohmärkte nach 
einem Schnäppchen!

Sie wollen mehr wissen? Rufen Sie 
uns an oder kommen Sie einfach 
vorbei – achten Sie auf unsere 
Informationen in der Presse oder auf 
Facebook.

Wir freuen uns auf Sie!
Ihre Kerstin Göbel

Willkommen im Bürgertreff 

Straße der Völkerfreundschaft 129
06886 Lutherstadt Wittenberg

Kerstin Göbel
Tel.: 03491 489285
Kerstin.Goebel@internationaler-bund.de

Straßenfest am 

Nachbarschaftstreff

Es ist wieder soweit - am Montag, 
dem 4. September 2017, laden 
wir ab 11.00 Uhr zum Straßenfest 
am Treff ein. Neben einem bunten 
Programm auf der Bühne wird es 
auch im Treff Neues zu entdecken 
geben. 

Erstmals werden wir eine Krabbel-
ecke für die Jüngsten haben sowie 
eine Märchenecke, wo ehrenamt-
liche Lesepaten ab 14.00 Uhr jede 
halbe Stunde ein Märchen aus 
unserer Märchenkiste vorlesen. Das 
Sportmobil der Sportjugend wird 
ab 13.00 Uhr wieder die Möglich-
keit bieten, den Jakkolo-Meister 
zu ermitteln. Jakkolo ist ein fas-
zinierendes Geschicklichkeitsspiel 
für Jung und Alt. Am Stand der 

ehrenamtlichen Sprachpaten wird 
u.a. gezeigt, wie man in Indien und 
anderen Ländern mit Henna (Kör-
perbemalung) arbeitet. Unser Bun-
desfreiwilliger Mirko Ackermann, der 
gemeinsam mit Dirk Riedeberger die 
PC- und Smartphone-Sprechstunde 
betreut, steht auch zum Straßen-
fest den Gästen bei kleinen und 
großen Problemen mit ihrer Technik 
zur Verfügung. Jugendliche unter 
Leitung von Mareike Malsch haben 
lustige Wettspiele vorbereitet. 

Auf der Bühne laden die sanges-
freudigen Senioren gleich um 11.00 
Uhr zum Mitsingen bei ihrer musi-
kalischen Reise durch Europa ein. 
Auch freuen wir uns auf das Pro-
gramm der Kinder - diesmal von der 

evangelischen Kita „An der Chri-
stuskirche“. Doch zu viel wollen wir 
nicht verraten. Nur eines sei noch 
erwähnt – für Essen und Trinken ist 
gesorgt und wir freuen uns, wenn 
uns Nachbarn wieder mit selbst 
gebackenem Kuchen zur Kaffeezeit 
unterstützen. Interessierte Ku-
chenbäcker bitten wir, sich im 
Treff bis 31. August zu melden.

Noch ein Hinweis: Vom 25. bis 
29. September fi ndet wieder un-
sere interkulturelle Woche statt. 
Ein Höhepunkt wird die 
Eröffnung einer neuen 
Ausstellung am 26. 
September sein.

Birgit Maßny

Vorleseecke PC-Sprechstunde

NACHBARLICHES   |
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Wir gratulieren unseren Jubilaren von ganzem Herzen und wünschen Glück, 
Freude und Gesundheit für das neue Lebensjahr. 

Mai – August 2017

97 Jahre
Grete Wagner

96 Jahre
Paul Behrendt

95 Jahre
Ruth Lange
Gisela Riefke

94 Jahre
Herbert Faber
Elisabeth Schwebe
Hilde Strohner

92 Jahre
Helma Bartholomäus
Erna Gaudl
Elfriede Heuer
Erna Kuhfeld
Elsa Schmidt

91 Jahre
Karl-Heinz Graw
Margot Mittmann

90 Jahre
Erika Gollmann
Anni Schleifer
Irma Voigt

85 Jahre
Günter Bollmann
Heinz Dienemann
Ingeborg Gnauert 
Sonja Günther
Helga Klautzsch
Joachim Kraatz
Rosemarie Lindert
Anita Mensch
Horst Rabe

80 Jahre
Ingrid Appelt
Ernst Barth
Ilse Baumgart
Gisela Brand
Günter Brysch
Christa Clemens
Georg Conrad
Heinz Dietze
Gerlinde Eckert
Ursula Eichelbaum
Klaus Fielitz
Renate Fuß
Marie-Anna Hänsch
Dieter Hofmann
Marianne Hoy
Dietr Juhst
Friedrich Klobautschnik
Elfriede Kunze
Rüdiger Peuker
Bruno Prause
Helmut Schrank
Sigrid Spielmann
Edeltraud Tomahogh
Gertrud Wassersleben
Irene Wöbke
Erhard Wolf
Elfriede Wolff
Rolf Zürner

75 Jahre
Detlef Adler
Renate Bergmann
Ingrid Bothe
Renate Brehmer
Ingrid Brich
Arnold Fischer
Dietmar Geilenberg
Annemarie Götz
Anita Golz
Erika Heinze
Lilli Hengstler
Rosemarie Hilpert
Hannelore Hoferichter
Waltraud Kaschel
Willy Kleinert
Christa Koppe
Linda Kroh
Renate Krüger
Sieglinde Langnickel
Anneliese Lehmann
Elfriede Nuthmann
Hannelore Oesteritz
Gudrun Theile
Karin Todtenhoefer
Margit Wolski
Heiderose Wünsch

Geburtstage

MitgliederInfo |   NACHBARLICHES MitgliederInfoNACHBARLICHES   |

D
ou

ce
fl e

ur
/

iS
to

ck
/ 

G
et

ty
 Im

ag
es

Unser Vertreter Herr Lange aus 
der Straße der Befreiung ist 
leidenschaftlicher Autofahrer 
und da war es für ihn selbstver-
ständlich uns in unserer Haupt-
geschäftsstelle zu besuchen.

Aufgewachsen ist Frank Lange 
in Pratau und 1969 zog er nach 
Wittenberg. Gemeinsam mit seiner 
Frau hat er einen Sohn und 36 
Jahre lang war er als Zimmermann 
tätig. Nun genießt das Ehepaar 
Lange gemeinsam den Ruhestand. 
Mit Leidenschaft liest und sammelt 

Herr Lange alles über utopische 
Ideen und unerklärliche Phäno-
mene. Familie Lange verreist viel 
– gern an das Mittelmeer aber auch 
immer wieder nach Ungarn. So 
starten die beiden demnächst eine 
Autoreise an den Balaton. Dort 
gibt es langjährige Kontakte und 
ein Wiedersehen mit Freunden aus 
Ungarn.

Wir bedanken uns bei Herrn Lange 
für das Gespräch und wir wünschen 
ihm und seiner Familie alles Gute 
und beste Gesundheit.

Mitgliedervertreter
Frank Lange aus dem Wahlbezirk II

14140_Anzeige_WBG_121x45_RZ_pf.indd   1 04.03.14   08:54

Auch in diesem Jahr wollen wir 
allen ABC-Schützen der WBG einen 
Gruß in die Schule mitgeben. 
Wer uns ein aktuelles Foto von 
seiner Einschulung bzw. seinem 
1. Schultag schickt, dem schen-
ken wir eine Brotbüchse und eine 
Trinkfl asche. Also nicht vergessen: 
ABC-Schützen fotografi eren, Name 
und Kontaktdaten angeben und per 
E-Mail (christina.donath@wbg.de) 
oder per Post an die WBG senden.

UNSER 

GESCHENK 

AN ALLE 

ABC-SCHÜTZEN

Achtung
Mitmachen!
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Hallo? Lässt Deutschland 
den Kopf hängen?

Ist Ihnen schon mal aufgefallen, 
dass immer mehr Menschen den Kopf 
hängen lassen? Ja wirklich, achten 
Sie mal drauf. Ganz viele Menschen 
laufen und gucken dabei nach unten. 
Oder im Bus. Ganz viele sitzen da auf 
ihrem Platz und schauen die ganze 
Zeit runter, statt aus dem Fenster. 

Erst dachte ich, die freuen sich über 
ihre neuen Schuhe oder achten be-
sonders auf den Weg. Oder die jungen 
Leute schämen sich wegen eines Pi-
ckels oder lassen die Schultern wegen 
schlechter Noten hängen. Aber das 
wurden ja immer mehr – und es sind 
nicht nur Jugendliche! Allmählich 
dämmerte mir, dass die alle in ihre 
Handys starren – egal wo sie sitzen, 
stehen oder sogar gehen. Ehrlich, ich 
bin eigentlich ein schlauer Geist, aber 
ich verstehe nicht, was den ganzen 
Tag dort so viel schöner und wichtiger 

ist, als das Leben um uns herum.
Den größten Schock erlebte ich 
neulich, als ich einen schönen Som-
merabend nutzen wollte, um ein paar 
Leute im Park zu erschrecken. Also 
schwebte ich Johannes, dem Stu-
denten aus dem 4. Stock hinterher, 
denn er traf sich mit ein paar Mädels 
und Jungs im Stadtpark. Ich verließ 
ihn ein paar Minuten, streifte ein 
bisschen umher und als ich zurück 
zu seiner Clique kam, viel ich fast um 
vor Schreck. Dort saßen neun junge 
Leute mit gespenstisch erleuchteten 
Gesichtern. Uahh! Wie gruselig! Als 
ich genauer hinsah, merkte ich, dass 
alle – wirklich alle – in ihre Handys 
starrten und irgendwas drauf rumtipp-
ten. Ab und zu lachte mal einer oder 
rief einem anderen was zu – dann 
wieder Ruhe… Gespenstischer kann 
selbst ein Gespenst nicht sein!

Seitdem überlege ich die ganze 
Zeit, wie ich mal wieder mit meinen 
Nachbarn und Freunden ins Gespräch 
kommen könnte. Vielleicht drehe ich 
ein Geistervideo und stelle es bei 
Youtube rein oder ich befreunde 
mich mit allen bei Facebook. 
Aber mal ehrlich – das ist doch 
nicht das Gleiche, wie zusammen 
Witze zu reißen, jemandem 
ins Gesicht zu schauen, 
einem anderen was ins Ohr 
zu fl üstern oder mal stau-
nend anderen Menschen 
hinterher zu schauen! 

Also habe ich heute mal 
eine Bitte: Kopf hoch 
Deutschland! Handy 
unterwegs mal wegstecken 
und Augen auf – es gibt eine 
Menge zu entdecken! 

TIPPS UND BUNTES   | MitgliederInfo|   TIPPS UND BUNTESMitgliederInfo
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Koch- & Backecke
Rezept von Christel Habedank

Packt doch 
mal das 

Handy weg?!?
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Bunte Seite

TI ERISCH SCHLAU
Auch Tiere müssen lernen. 

Vieles machen die Tierkinder ihren Eltern einfach nach. Manche Dinge, wie das Jagen, lernen 
sie beim Spielen. Vielleicht hast du schon mal gesehen wie sich Katzenbabys anschleichen und 
dann im Spaß ihre Geschwister überfallen. Und sie merken sich eine Menge. Wenn eine Katze 
sich die Pfote am Herd verbrennt, wird sie immer einen großen Bogen um den Herd machen. 
Das kennst du sicher auch. 

Manche Tiere können sogar ganz kniffl ige 
Aufgaben lösen – ganz ohne fremde Hilfe!

RABEN und Krähen lassen Autos für sie Nüsse 
knacken: Haben die Autos an der Ampel Rot, 

legt die Krähe ihre Nuss auf die Straße 
und sieht dann vom Straßenrand 
zu, wie die Autos bei Grün über ihre 

Nuss fahren. Wenn die Autos wieder 
Rot haben, holt sie sich ihre ge-
knackte Nuss.

Nussknacker

knacken: Haben die Autos an der Ampel Rot, 
legt die Krähe ihre Nuss auf die Straße 

und sieht dann vom Straßenrand 
zu, wie die Autos bei Grün über ihre 

Nuss fahren. Wenn die Autos wieder 
Rot haben, holt sie sich ihre ge-
knackte Nuss.
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Ohne Stau 
ans Ziel

Wenn ihr das nächste Mal 
eine AMEISENstraße seht, 
schaut genau hin. Obwohl 
dort Hunderte oder Tau-
sende kleine Krabbeltiere 
auf einer Straße unterwegs 
sind, gibt es keinen Stau! 
Warum? Sie überholen 
nicht, sondern laufen 
einfach hintereinander her. 
Wenn wirklich mal ein Hin-
dernis den Weg versperrt, 
folgen sie einfach anderen 
Straßen. Und das alles ohne 
Verkehrsfunk!

KAPUZINERAFFEN passen genau auf. Drei Tiere durften 
den Forschern kleine Spielsteine geben und haben 
dafür eine Leckerei bekommen. Ein Affe 
bekam eine große leckere Traube, 
der andere nur ein kleines Stück 
Gurke. Das fand der dritte Affe 
ungerecht und hat einfach 

nicht mehr mitgespielt. 

Das ist ungerecht!

Der GRAUPAPAGEI Alex konnte 
über 150 Wörter. Er hat aber 
nicht einfach nur alles nach-
geplappert. Wenn er 
keine Lust mehr 
zum Üben hatte, 
sagte er „Ich geh 
jetzt weg“. Und 
hatte er seinen Besitzer 
mal enttäuscht, ent-
schuldigte sich Alex mit 
„Das tut mir leid“.  

„Ich geh jetzt weg“

geplappert. Wenn er 
keine Lust mehr 
zum Üben hatte, 
sagte er „Ich geh 
jetzt weg“. Und 
hatte er seinen Besitzer 
mal enttäuscht, ent-
schuldigte sich Alex mit 
„Das tut mir leid“.  

1 2 3

5

6
1 2 3 4 5 6

Der schlaue Rabe hat nicht nur die 2 Walnüsse. 

Er hat noch 3 andere Nüsse auf dieser Seite versteckt. 

Findest du sie?

Rätsel
Neben den Raben, Affen, Ameisen und 
Papageien gibt es noch viele andere schlaue 
Tiere. Finde heraus, welche das sind!

Tiere sind zwar 
schlau, gehen aber 
nicht in die:

Trage die Buchstaben aus den Lösungsworten ein und schon kennst du die Lösung.

4
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Tanzworkshop – 
exklusiv für unsere Mitglieder

Schnell und einfach tanzen lernen!
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Unsere zweite WBG-Mitglieder-
reise wird am 5. Dezember 2017 
stattfi nden und führt uns nach 
Wernigerode. Besuchen Sie mit 
uns die Harzer Baumkuchenma-
nufaktur und schauen Sie den 
Bäckern über die Schultern. 
Anschließend verkosten wir den 
„König der Kuchen“. Die Werniger-
öder Schlossbahn bringt uns auf 
einer kleinen Rundfahrt vorbei am 
Schloss Wernigerode zurück in die 
Altstadt zum Mittagessen.
Danach können Sie ca. 1,5 
Stunden den Wernigeröder Weih-
nachtsmarkt besuchen und sich 
durch weihnachtlich geschmückte 
Fachwerkhäuser verzaubern las-
sen. Auf der Rückfahrt stoppen 
wir noch an einem sagenumwo-
benen Platz am Bodetal – mehr 
wird nicht verraten… hex hex!

Alle wichtigen Daten:
5.12.2017, Abfahrt 8.00 Uhr
Mittagessen und Kaffee/
Baumkuchen inklusive
Preis 59,00 Euro

Damit unsere Reise stattfi nden 
kann, ist eine Mindestteilneh-
merzahl von 40 Personen nötig, 
maximal können 55 Teilnehmer 
mitfahren. Bei Interesse melden 
Sie sich also rasch in unserer 
Geschäftsstelle bei Frau Illgner 
unter  03491 6140-0 oder gern 
auch per E-Mail: info@wbg.de 
unter dem Betreff: Mitglieder-
reise Dezember 2017.

NÄCHSTES ZIEL:
WERNIGERODE

Nutzen Sie die Gelegenheit, erste 
Tanzschritte zu lernen, sich auf 
die große Hochzeitsparty vorzube-
reiten, vergessene Schritte aufzufri-

schen oder einfach nur mal wieder 
gemeinsam zu tanzen! Vielleicht 
erwächst ja daraus eine eigene 
WBG-Gruppe aus mindestens acht 
Tanzpaaren, die dann unbegrenzt 
im TSV Schwarz-Gelb Wittenberg 
1957 e. V. weitertanzen möchten. 

Hier sind alle Tanzbegeisterten 
herzlich willkommen – egal, ob 
Anfänger oder Fortgeschrittene, 
Kinder oder Senioren. 

Wer nach dem Workshop gern sein 
tänzerisches Können weiter anwen-
den möchte, kann über den Tanz-

sportverein Schwarz-Gelb für einen 
Monatsbeitrag von 20 Euro an allen 
Workshops und Gruppen teilneh-
men. Dieses und alle anderen Ange-
bote fi nden Sie online unter: 

www.tanzsport-wittenberg.de

Unsere Frühjahrsreise nach Potsdam…

Potsdam

Informationen, Termine 
und Anmeldungen über:

Barbara Lorenz
Tel: 03491 614010
E-Mail: barbara.lorenz@wbg.de

Niemand ist z
u jung od

er 

zu alt, um
 tanzen z

u lernen!

Workshop 

Gesellschaftstanz

Freitag, 13.10.2017 

und dann jede Woche, immer 

freitags 18.15 Uhr bis 19.45 Uhr 

im Foyer der WBG Wittenberg eG 

in der Dessauer Straße 230

 insgesamt 60,00 Euro �

WBG-Mitgliederreise

…war ein voller Erfolg. Das neue 
Serviceangebot wurde gleich mit 
dem ersten Tagesausfl ug sehr 
gut angenommen, der uns nach 
Potsdam und zu den umliegenden 
Havelseen führte. Die Nachfrage 
war so groß, dass wir den größten 
Reisebus chartern mussten. Das 
freut uns sehr und motiviert uns 
natürlich, diesen Service dauerhaft 
zu etablieren.

Bei schönem Wetter zeigte sich 
die Brandenburger Landeshaupt-
stadt von ihrer besten Seite. Das 
Reiseunternehmen Vetter Touri-
stik führte unsere Mitglieder von 
Höhepunkt zu Höhepunkt: Stadt-
rundfahrt, Glienicker Brücke, Park 
Sanssouci und die Havelseen rund 
um Potsdam.

Aber nicht nur die Sehenswür-
digkeiten – auch die vielfältigen 
Gespräche – machten die Reise zu 
einem schönen Erlebnis. Unkom-
pliziert und rasch kamen alle 
zueinander. Uns verbindet eben 
die Nachbarschaft in der WBG. Und 
so schwelgte man in alten Erin-
nerungen, die unsere Fahrt wieder 
aufl eben ließ oder bestaunte die 
unzähligen Veränderungen, die das 
Potsdamer Stadtbild heute prägen. 

Und bei den Promis sind wir 
natürlich auch vorbeigefahren: 
Günther Jauch war leider termin-
lich gebunden, er wäre sonst 
bestimmt gern mitgekommen ... 
Günther, vielleicht das nächste 
Mal? �

NACHBARLICHES   |
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Laden Sie sich doch mal wieder Gäste ein – unsere Gästwohnungen sind eine 
tolle Alternative zum Hotel. 

Gästewohnungen

Gästewohnung Größe Personen Nichtmitglieder Mitglieder
3-Sterne bis 50 m2 1 – 2 55,- €* 35,- €*

3-Sterne bis 60 m2 1 – 4 60,- €* 40,- €*

4-Sterne bis 60 m2 1 – 4 70,- €* 50,- €*

Sonder-Gästewoh-
nung bis 60 m2 1 – 4 60,- €* 60,- €*

zuzüglich Servicegebühr: Endreinigung, Handtücher, 
Bettwäsche: 20,– € je Buchung, *Die Preise gelten pro Wohnung und pro Nacht

Alle Fotos, Rundgänge und 
Informationen fi nden Sie 
unter: www.wbg.de 
unter „Gästewohnungen“. 

Kontakt:
Barbara Lorenz  
Telefon 03491   6140-10
E-Mail: barbara.lorenz@wbg.de

Traditionsreich und modern zugleich 
ist die kleine Stadt Weimar im Her-
zen Thüringens und zu jeder Jahres-
zeit ein Besuch wert. 

Weimar beherbergt ein reiches 
kulturelles Erbe - von der Weimarer 
Klassik, um Wieland, Goethe, Herder 
und Schiller bis in das 20. Jahrhun-
dert hinein, als Weimar zur Bau-
haus-Stadt avancierte.  

Wer in die Vergangenheit eintauchen 
möchte, für den sind das Goethe-
Wohnhaus, der Rokokosaal der 

Herzogin Anna Amalia Bibliothek, 
das Stadtschloss u. a. historische 
Gebäude ein Muss. Oder schlendern 
Sie durch verwinkelte Altstadtgassen 
mit kleinen Cafés und Lädchen bis 
hin zur grünen Oase im Park an der 
Ilm. 

Noch bis 3. September bietet das 
Kunstfest Weimar Musik, Theater, 
Tanz im öffentlichen Raum. Der 
Weimarer Zwiebelmarkt am ersten 
Oktoberwochenende ist ein Besuch 
wert – seine Tradition reicht sogar 
bis in das Jahr 1653 zurück.

Kontakt Gästewohnungen:
Ansprechpartnerin: Manuela Kolbe
Telefon: 03643 464268
m.kolbe@gwg-weimar.de
www.gwg-weimar.de

Urlaub-Spezial:
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Übernachten in Gästewohnungen

Veranstaltungskalender
August - November 2017

19.08.2017, 19.00 –24.00 Uhr

Wittenberger Erlebnisnacht

Ort: Wittenberger Altstadt

25.08.2017, 19.00 Uhr

Sängerin Namika live

Ort: Schlosswiese

26.08.2017, 19.00 Uhr

„Luther“ – das Pop-Oratorium

Ort: Schlosswiese

27.08.2017, 19.00 Uhr

Baltic Sea Philharmonics live 

Ort: Schlosswiese

06.09.2017, 12.00–17.00 Uhr

Seniorenaktionstag

Ort: Marktplatz Wittenberg

23.09.2017– 24.09.2017

Wittenberger Töpfermarkt

Ort: Marktplatz Wittenberg

23.09.2017–24.09.2017

Bahnaktionstage

Ort: Bahnbetriebswerk 

Wittenberg

29.09.2017
Wittenberger Lichternacht

Ort: Wittenberger Altstadt

06.– 08.10.2017

„Lebensart Herbstzauber“ – 

Messe für Garten, Wohnen 

und Lifestyle
Ort: Exerzierhalle

29.– 31.10.2017

Historisches Marktspektakel - 

Reformationsfest

Ort: Wittenberger Altstadt

17.11.2017, 19.30 Uhr

„Der Sing des Lebens“ – 

Purple Schulz Konzert 2017

Ort: Clack Theater

18.11.2017, 20.00 Uhr

Kabarett-Reihe „reihenweise“ 

– Jaecki Schwarz & Wolfgang 

Winkler „Mit dir möchte ich 

nicht verheiratet sein“

Ort: Cafeteria der Sparkasse

23.11.2017, 19.00 Uhr

Dornröschen – Russisches 

Ballettfestival Moskau

Ort: Phönix Theaterwelt

Wie wäre es denn mal mit ... WEIMAR IN THÜRINGEN?

Seit vielen Jahren bieten Woh-
nungsunternehmen in ganz 
Deutschland Gästewohnungen für 
Reisende an – genau wie unsere 
Genossenschaft. In Ausstattung und 
Ambiente sind sie vergleichbar mit 
Ferienwohnungen und überzeugen 

durch ein gutes Preis-Leistungsver-
hältnis – ideal für Ihren günstigen 
Kurzurlaub. Wenn Sie also dem-
nächst eine Reise planen, dann 
schauen Sie doch mal unter 
www.urlaub-spezial-deutschland.de 
nach, ob es an Ihrem Ziel eine 

günstige Gästewohnung gibt. Einen 
entsprechenden Katalog können Sie 
gern in der WBG-Geschäftsstelle 
einsehen oder Sie rufen uns an und 
wir schicken Ihnen eine Kopie.

UNSERE KOOPERATIONEN



Wohnungsbaugenossenschaft 
Wittenberg eG

Telefon:	 03491 6140-0
Fax: 	 03491 6140-15
E-Mail: 	 info@wbg.de

Hauptgeschäftsstelle:

Dessauer Straße 230
06886 Luth. Wittenberg 

Öffnungszeiten:
Montag 		  08.00 – 18.00 Uhr
Dienstag		 08.00 – 18.00 Uhr
Mittwoch		 08.00 – 16.30 Uhr
Donnerstag	 08.00 – 18.00 Uhr
Freitag		  08.00 – 12.15 Uhr

Nebengeschäftsstelle:

Schillerstraße 45 a
06886 Luth. Wittenberg 

Öffnungszeiten:

Montag 		  08.00 – 11.00 Uhr
Dienstag		� 09.00 – 12.00 Uhr
		  13.00 – 18.00 Uhr
Freitag		  08.00 – 12.00 Uhr

SO ERREICHEN SIE UNS

Außerhalb unserer Geschäftszeiten können Sie in dringenden Notfällen wie: 

Gasgeruch, Verstopfung einer Abwasserleitung, Bruch eines Rohres, Stromausfall in der gesamten Wohnung, Ausfall der Heizung, 
Ausfall des Kabelnetzes für Rundfunk und Fernsehen die Rufnummer des Notdienstes in Anspruch nehmen. Informieren Sie bitte 
am darauf folgenden Werktag den für Sie zuständigen Wohnungswirtschafter. Vorsorglich weisen wir Sie darauf hin, dass die Genossen-
schaft Rechnungen nur bei begründeten und nicht auf die normale Arbeitszeit verschiebbaren Einsätzen bezahlt.

Bei Störungen der Ruhe und Ordnung: mobile Streife b.i.g. Wachschutz ab 18.00 Uhr: 0151 42 25 86 37

Notrufnummer 03491 470 199


